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Vorwort  
 
 
Liebe Gäste, Freunde und  
Mitglieder des PSV Heidelberg, 
 
ich darf Sie zu unserer ersten Hallenrunde 2011/12 in der Landes-
liga Nord in der Sporthalle der Internationalen Gesamtschule Hei-
delberg-Hasenleiser herzlich begrüßen. 
  
Zu Verdanken haben wir dies unserer Jugendarbeit unter der Ko-
ordination unseres engagierten Trainers Frank Denne.  
 
Die jetzige Mannschaft besteht zum größten Teil aus der ehemali-
gen E-Jugend, welche bis zum heutigen Tag zusammen blieb. 
 
Es bedarf viel Durchhaltevermögen, Kraft, Energie und Geduld in 
der Jugendarbeit, um diese erfolgreich zu gestalten. 
 
Hier möchte ich mich bei den Trainern/innen, Betreuern, Helfern 
und Eltern herzlich bedanken. 
 
Erwªhnen muss ich noch, dass wir am 6.7.2011 den ĂFºrderverein 
Zukunftswerkstatt Handball PSV e.V.ñ unter dem Vorsitz von Co-
rinna Denne gegründet haben.   
 
Ich wünsche uns nun faire und spannende Handballspiele. 
 
 
Mit sportlichem Gruß 
Reinhard Neff 
Abteilungsleiter Handball   
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Unsere Werbepartner 

 
DekoGraphics 

Heidelberger Pädagogium gGmbH 
Blitzeranwalt.com  

Krippenpädagogin Elke Langefeld 
Maisch - Orthopädie-Technik-Zentrum 

Praxis für Physiotherapie Fernando Moroni 
Allianz - Braun OHG 

Taxi-HDirekt 
 

 
An die Firmen und Unternehmen für die Unterstützung  

der Handballabteilung des PSV Heidelbergs: 
 

Herzlichen Dank! 
 

Wir empfehlen unseren Mitgliedern und Freunden,  
diesen Firmen ihr besonderes  

Vertrauen zu schenken!! 
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Rhein-Neckar-Zeitung, Juni 2011  

Das Ziel der Saison 2010-11  

wurde erreicht: 

Die 1. Herrenmannschaft ist in die  

Landesliga aufgestiegen!!! 
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Landesliga Herren 
 

Bereits nach dem drittletzten Spieltag der letzten Saison stand es fest: 
unsere 1. Herrenmannschaft konnte auf dem Weg zur Meisterschaft und 
dem damit verbundenen Aufstieg in die Landesliga von keiner Mann-
schaft mehr eingeholt werden. Das Ziel war frühzeitig erreicht und sorgte 
im Handballkreis Heidelberg für Furore. In der Saison 2008/2009 spielte 
unsere Mannschaft noch in der 2. Division, wurde Meister und stieg auf. 
Im ersten Jahr in der 1. Division, in der auch nur ein Sieg zum Aufstieg 
fehlte, machte man schon auf sich aufmerksam. Dass am Ende der Sai-
son 2010/2011 der Meister und Aufsteiger PSV Heidelberg heißen wür-
de, glaubten dennoch nicht viele. Für den einen oder anderen Fach-
mann gehörte unsere Mannschaft vor der Saison zwar zum erweiterten 
Favoritenkreis, die Topfavoriten aber hießen Malsch und Dossenheim. 
Lange Zeit konnte sich Dossenheim an der Tabellenspitze festsetzen. 
Sie waren es auch, die unserem Team die einzige Niederlage beibrach-
ten.  

Oben: Frank Denne, Marcel Bernickel, Bastian Steinmetz, Florian Lammer, Michael Mayer 

Mitte: Peter Hoffmann, Torsten Paul, Sebastian Scheffzek, Maximilian Denne, Marc Hornung, 
Daniel Naber, Benjamin Schneider 
Unten: Michael Weigel, David Heidel, Detlef Zickmann, Michael Zirn, Sebastian Frirdich, Eber-

hard Bernickel 
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Auch Malsch konnte lange mithalten und schien seiner Favoritenrolle 
gerecht werden zu können. Am Ende jedoch mussten beide Mannschaf-
ten gegen uns entscheidende Niederlagen hinnehmen. Damit war der 
Weg geebnet und unsere junge Mannschaft belohnte sich selbst. 
 
Sie spielt nun in der neuen Saison in der Landesliga Nord. In der Ver-
einsgeschichte ist das der bisher größte Erfolg. Umso erstaunlicher ist 
der Aufstieg zu sehen. Ein Großteil der Mannschaft besteht aus Spie-
lern, die gerade erst um die 20 Jahre alt sind. Andererseits ist hier auch 
ein Grund für den Erfolg zu sehen, denn die meisten Jungs spielen seit 
der Jugend miteinander. Ein weiterer Faktor ist der Trainer Frank Den-
ne. Er trainiert die Jüngeren seit den Minis. Die älteren Spieler erinnern 
sich noch an Spiele mit ihm als Spielertrainer. Frank hat die Mannschaft 
von der Jugend an aufgebaut und spielerisch und taktisch hervorragend 
ausgebildet, so dass ihr auch in der bevorstehenden Runde nicht bange 
zu sein braucht.  
Für die erste Landesligasaison hat sich unsere Mannschaft einiges vor-
genommen. Sie möchte möglichst schnell die nötigen Punkte sammeln, 
um mit dem Abstieg nichts zu tun haben zu müssen. Für dieses Unter-
fangen wird die Mannschaft leicht verändert antreten. Phil Nitze steht 
nicht mehr zur Verfügung, da er aus privaten Gründen nach Dortmund 
umgezogen ist. Hierfür stößt mit Sebastian Scheffzek ein neuer Spieler 
zur Mannschaft, der in der Vergangenheit erfolgreich höherklassig  
(Regionalliga, BWOL) Handball gespielt hat. Er zeigte in der Vorberei-
tung schon, dass er die erhoffte Verstärkung beim PSV sein kann.  
Wir wünschen unserer 1. Mannschaft eine spannende und erfolgreiche 
erste Saison in der Landesliga Nord. Auf das noch viele Weitere folgen 
werden! 
 

Michael Mayer 
 

 

 

 

 

 

Torhđter: Verrückte Person, die sich in 

die Flugbahn des Balles stellt, wenn dieser sich 
gerade auf dem Weg ins Tor befindet. Aber 
nützlicher Spieler, der immer die Fehler seiner 
Vorderleute ausbaden muss. 
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Maximilian Denne (geb. 1989)  

Torwart - seit 1993 im PSV  
Ohne Handball é w¿rde was fehlen! 
Lebensmotto: Der Weg ist das Ziel! 
An die Fans: Die Show wird weiter gehen! 

Eberhard Bernickel 
Coach,  Seit 1994 im PSV 

Zu den Lebenszielen komme ich nach 
reiflicher Überlegung nur auf allgemei-

ne Floskeln .              Ohne Handball...  
wäre mein jetziger Alltag langweilig. 

An die Fans:  Ich wünsche und hoffe, 

dass Ihr alle  weiterhin so toll hinter 

unsere Mannschaften steht!    

(geb. 1987) Michael  Zirn  
Torwart - seit 2001 im PSV 

Ohne Handball é ohne mich, aber mit Kreuzband! 
Lebensmotto: Probleme sind zu meisternde Herausforderungen! 

An die Fans: Danke für die geile Stimmung! 
 Detlef Zickmann (1957) 

Torwart - seit 1996 im PSV 
Ohne Handball é w¿rde mir etwas im Leben fehlen 
Lebensmotto: Wenn Du eine helfende Hand suchst, dann suche sie 
am Ende Deines anderen Armes.  
An die Fans: Wir brauchen Euch! 

Bastian Steinmetz (geb. 1990)  
Rückraum - seit 2005 im PSV 
Ohne Handball é brªuchte ich kein Voltaren.  
Lebensmotto: Bis jetzt gingós auch ohne ganz  gut  

An die Fans: Ohne euch kein PSV ! 

(geb. 1969) Michael Weigel 
Kreis - seit 1991 im PSV  

Ohne Handball é undenkbar  
Lebensmotto: Der Feind meines  

Freundes muss nicht mein Feind sein  
An die Fans: Liebe Fans: Danke!  

Michael Mayer 
Co-Trainer,  Seit 1988 im PSV 

Lebensmotto: Wer kämpft kann 

verlieren, wer nicht kämpft, der hat 
schon verloren  

UNSERE LANDESLIGISTEN 

Frank Denne 
Trainer,  Seit 1991 im PSV 
Lebensmotto: Wer sich selbst nicht befiehlt,  

bleibt immer Knecht (J.W. von Goethe) 
Ohne Handball é würde meine Kreativität  

andere Bereiche füllen 
An die Fans: Denkt positiv und  

vermittelt dies den Spielern 
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Sebastian Scheffzek (geb. 1979) 
Rückraum (R), seit 2011 im PSV  
Ohne Handball é wªre ich ein anderer Mensch geworden.  
Lebensmotto: Was du heute denkst, wirst du morgen sein.  
An die Fans: Spaß an der Mannschaft, Spaß an der Liga.  

(geb. 1989) Benjamin Schneider 
Mitte, seit 1994 im PSV  

Ohne Handball é w¿rde ich trotzdem nie Fussball spielen 

Lebensmotto: nur tote Fische schwimmen mit dem Strom  
An die Fans: danke für die Unterstützung! 

(geb. 1989)  Daniel Naber  
Links Außen seit 1994 im PSV 

Ohne Handball é Wäre ich beim Tennis geblieben 
Lebensmotto: Woher soll ich wissen, was ich denke, be-

vor ich gehört  habe, was ich sage! 

An die Fans: weiter, weiter...immer weiter!! 

Sebastian Frirdich (geb. 1989) 
rechts-außen - seit 2003 im PSV  
Ohne Handball é kein Handball 
Lebensmotto: Be Cool  
An die Fans: Ihr schafft das...  

Marcel Bernickel (geb. 1988)  
Rechtsaußen, Kreis  - seit immer im PSV 
Ohne Handball é wªre kein Leben f¿r mich  
Lebensmotto: wer kämpft kann verlieren, wer nicht kämpft , 
hat bereits verloren  
An die Fans: ihr seid die besten!! 

Marc Hornung (geb. 1989)  
Rückraum,  seit 2010 im PSV  
Ohne Handball é wªre das Leben langweilig  

Lebensmotto: Unzufriedenheit ist der Anfang für den Erfolg  
An die Fans: Ihr seid unser 8. Mann  

Peter Hoffmann (geb. 1972) 
Links außen/Halb links, seit 1989 im PSV  
Ohne Handball é wªre ich Montags schmerzfrei  
Lebensmotto: Spass am Leben haben 

An die Fans: Last euch überraschen!  

(geb. 1994) Florian Lammer 
seit 1996 im PSV, links-außen   

Ohne Handball é hªtte ich keine Delle in der Nase!  
Lebensmotto: Wer glaubt etwas zu sein, hat aufgehört etwas zu werden. 

An die Fans: Nach jedem Tief kommt auch wieder ein Hoch.  

(geb. 1987) Torsten Paul 
Kreis/Rückraum, seit 2011 im PSV  

Ohne Handball é wªre ich Damenbeachvolleyballzeugwart! 
Lebensmotto: Du bist, was du isst. 

An die Fans: Einmal mehr Anhänger auswärts  
haben als der Gegner.  
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Herren 1B ï 3. Kreisliga 
 
Zum Start in unsere dritte Saison in der 3. Kreisliga stellt sich einmal 
mehr die Frage: 
ĂQuo vadis 1B?ñ. 
 
In den beiden abgelaufenen Spielzeiten konnten wir bislang den Abstieg 
im Schlussspurt verhindern. Von der Spielstärke unserer Einzelspieler 
wäre sicherlich ein Tabellenplatz im gesicherten Mittelfeld möglich. Eine 
geregelte Saisonvorbereitung konnte aber leider aus verschiedenen 
Gründen dieses Jahr nicht stattfinden, so dass wir uns Kondition und 
Wettkampfpraxis über den Spielbetrieb erarbeiten müssen. 
 
Nominell besteht unser Kader inklusive Jugendspieler aus 13 Spielern. 
In der neuen Saison stehen Arno Treiber, Dennis Zickmann und Simon 
Flick nicht mehr zur Verfügung. Manfred Bühler wird leider nur noch aus-
hilfsweise die Mannschaft unterstützen. Hinzugekommen aus der  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinten: Sebastian Frirdich, Felix Ehrmann, Fred Ehrmann, Jens Doering, Uwe 
Morres, Maik Schulz, Olaf Teichert, Spielertrainer Udo Doering  
Vorne: Eduard Dexheimer, Deniz Isik, Fabian Schwitzer, Dieter Schmitt , Detlef 
Zickmann, Paul Hartmann 
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ehemaligen 1C ist Fred Ehrmann und als Rückkehrer Alexander Bopp. 
Unser Spielertrainer ist Udo Doering . 
 
Da unsere A-Jugend Spieler möglicherweise nicht jedes Spiel dabei sein 
kºnnen, werden wir wieder als ĂWundert¿teñ der 3. Kreisliga in die Sai-
son 2011/2012 gehen. Vom Alter unserer Senioren bewegen wir uns 
zwar bestimmt im oberen Tabellendrittel, unser oberstes Ziel kann aber 
nur lauten, nicht zu weit im unteren Tabellendrittel zu landen und den 
Nichtabstieg frühzeitig zu sichern, bis die A-Jugend komplett in den akti-
ven Bereich übergeht. 
 
Über unsere Kampfkraft und Routine und die weitere Integration der Ju-
gendspieler, sollten wir dieses Saisonziel realisieren können, freuen uns 
auf spannende Spiele und eine hoffentlich erfolgreiche und verletzungs-
freie Spielzeit. 
 
Jens Doering 

 



12  

Hinten: Kathrin Ducke, Jule Wituschek, Charlotte Denne, Vanessa Klump , 
Julia Schneider, Camie Schmitt, Annalena Schneider, Stefanie Scheffzek  
Vorn: Susanne Merz, Stefanie Hagmann, Vera Moldenhauer, Melina Be-
cker, Laura Filsinger, Birte Steinmetz, Yvonne Heimann. 
Auf dem Bild nicht dabei: Petra Jäckel, Jasmin Bräuer, Christel Wich-
mann, Katharina Baumann und Petra Stahl 

Damenmannschaft (1. Kreisliga) 
 
Zu Beginn der Saison 2011/2012 hat die Damenmannschaft einige 
Veränderungen zu verzeichnen. Zum einen dürfen wir einige Neu-
zugänge (Vera Moldenhauer und Birte Steinmetz) in unserem 
Team begrüßen und zum anderen gab es auch im Trainerteam 
Veränderungen.  
Thomas Schneider und Peter Rohrmann haben ihr Traineramt nach 
drei gemeinsamen Jahren niedergelegt. Auf diesem Wege noch 
einmal ein herzliches Dankeschön. 
 
Die abgeschlossene Runde konnten wir, mit tatkräftiger Unterstüt-
zung der weiblichen A-Jugend, mit dem 4. Platz in der 1. Kreisliga 
beenden. Für einige Spielerinnen fällt diese Doppelbelastung für 
die kommende Saison nun weg und deshalb gilt es, in diesem Jahr 
wieder voll motiviert anzugreifen. Unser Ziel  
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ist es, attraktiven und damit auch erfolgreichen Handballsport zu 
betreiben und um dem Aufstieg in die Landesliga Nord mitzuspie-
len. 
 
Um unsere Ziele für die kommende Spielrunde zu realisieren, konn-
ten wir Stefanie Scheffzek als neue Trainerin gewinnen, die seit 
Mai das Training übernommen hat. Hauptsächlich wird es darauf 
ankommen, spielerisch zusammen zu wachsen und die Neuzugän-
ge gut zu integrieren.  
 
Die Vorbereitung hat bereits begonnen und mit Rasenturnieren, 
Trainingsspielen sowie einigen schweißtreibenden Trainingseinhei-
ten gestartet. 
 
Wir freuen uns auf Eure Unterstützung für die kommende Runde, 
auf Euer Kommen in die IGH, auf unterhaltsame Spiele und natür-
lich auf eine erfolgreiche Saison. 
 
Liebe Fans, auf gehtôs zu den Spielen - wir freuen uns auf Euren 
Besuch. 
 

Petra Stahl 
 
 

 

Kempa : 

Ist eine lustige Erfindung, die meist von den Mannschaften 
gespielt wird, die sie gar nicht beherrschen. Beim Kempa 
versucht ein Spieler den Ball in der Luft anzunehmen und 
ihn dann während der Flugphase ins Tor zu werfen. Meist 
gelingt dieses Vorhaben jedoch nicht, und auch wenn es 
mal klappt, gibt es für ein so erzieltes Tor keine zwei Punk-
te. Bei uns hat man den Kempa-Trick jedoch schon ein 
paar Mal erfolgreich beobachten können.  
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JUGENDARBEIT 
Rückblick auf die Saison 2010/2011 
 
Unsere Jugendabteilung hat wieder ein spannendes, aber auch 
das erfolgreichste  Jahr hinter 
sich. In der Saison 2010/2011 
nahmen 5 Jugendmannschaften 
und eine Minimannschaft am 
Spielbetrieb teil. 
 
Seit Jahren konnten wir erstma-
lig wieder eine Minimannschaft 
unter der Leitung von Michael 
Mayer, Corinna Denne und Pe-
ter Hoffmann stellen, die an ver-
schiedenen Minispielfesten teilgenommen hat. Wir richteten unser 
Minispielfest erfolgreich am 20.02.2011 in der IGH-Sporthalle aus.  
 
Die männliche D-Jugend wurde unter der Leitung von Christian 
Verwiebe mit 26:02 Punkten und 414:202 Toren Staffelsieger. 
 

Unsere männliche C-Jugend errang unter ihrer Trainerin Charlotte 
Denne ebenfalls den Staffelsieg. Sie konnten die Runde mit 
336:243 Tore und 17:03 Punkte abschlieÇen.   
 

Die männliche B-Jugend hat den möglichen Staffelsieg nur knapp 
verpasst. Hier wurde unter der Leitung von Maximilian Denne und 
Eberhard Bernickel der zweite Platz mit 636:442 Toren und 34:06 
Punkten erreicht. 
 
Bei der männlichen A-Jugend wurde mit demselben Trainerge-
spann der 7. Platz mit einem Torverhältnis von 369:399 Toren und 
mit 07:21Punkten erzielt. Es war für alle Spieler eine sehr anstren-
gende Runde, da nur zwei/drei A-Jugendspieler zur Verfügung 
standen. Alle Spieler der männlichen B-Jugend hatten sich bereit 
erklärt, die A-Jugend aufzufüllen. Aus unserer Erfahrung bringt es 
den jüngeren Spielern eine spielerische Weiterentwicklung.   
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Die weibliche A-Jugend konnte unter der Leitung von Petra Stahl, 
Katherina Baumann und Thomas Schneider in der Kreisklasse 
zum zweiten Mal in Folge die Kreismeisterschaft erringen und be-
legte somit den angestrebten 1. Platz mit 409:262 Toren und 24:4 
Punkten.  
Außerdem hatten alle weiblichen Spielerinnen eine Doppelspielbe-
rechtigung und bildeten somit den Kader der Damenmannschaft. 
Dies bedeutete einen ausgefüllten Spielplan. 
 
Für die vergangene Saison danken wir allen Spielerinnen und 
Spielern für ihren Einsatz und Siegeswillen, sowie den Betreuern, 
Trainern für deren Training und Ausdauer. 
 
Besonderer Dank gilt allen Eltern und Helfern, die durch ihre Un-
terstützung dazu beigetragen haben, dass die Spielrunde rei-
bungslos durchgeführt werden konnte. Ganz besonders möchten 
wir Corinna Denne danken, die schon seit Jahren den Hallenver-
kauf bei den Spielen der Jugendmannschaften mit Hilfen einiger 
Eltern unter ihrer Regie durchführt. 
 
Für die kommende Runde haben wir 2 männliche C-Jugend-
Mannschaften, eine männliche B-Jugend und eine männliche A-
Jugend gemeldet. Weiterhin wird auch eine Minimannschaft an 

den kommenden Mini-
spielfesten teilnehmen. 
Leider konnte im weib-
lichen Bereich keine 
Mannschaft gemeldet 
werden. Für diesen 
Bereich suchen wir 
dringend Spielerinnen. 
 

Die Jugendleitung  


